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Königt. Brent, prob, Intelligenz Comptoir, in der Brodbänfengaffe, No. 697 


Betenntmachung der Friedensgeſellſcheft. 


bre verehrten Mitglieder ladet auf den 18ten d. M. zur gewoͤhnlichen 


Verſammlung ein. 
SO ke, 13, Februar 1819. 
rte Ae Seiedenogeſelſchaft. 


E, 
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Bekannt mm a ch u ung e n. 
Das Domalnen⸗Vorwerk Czeczewo im Amte Rehden, Graudenzſchen Kreis 
ſes ztel Meile von der Stadt Rehden und a Mellen von der Stadt 
Graudenz, wird am 10. März d. J. Vormittag im Reglerungs Conferenz⸗ Ge⸗ 
baͤude zu Marlenwerder zur Vererbpachtung vom 1. Juni 1819 ab, öffentlich 
ausgeboten werden, und es iſt der Veräuſſerungs⸗Plan dom 1. März c ab, 
ſowohl bei der Domainen-Reglſtratur der Koͤnigl. Regierung als beim Lands 
raths⸗Amte in Graudenz einzuſeben. i 
Zu dieſem Vorwerk gehören auſſer aller Gemeinhelt und in unſtreitigen 
Grenzen 45 Hufen a1 Morgen 64 UURutben Preuß., worunter a 
j 34 Hufen 6 Morgen 156 UURuthen Acker. 
7 — 2 — 94 — Wieeſen und 
— 22 — 77 — Gaͤrten 
begriffen ſind. Der Ertrag If auf 1058 Rthlr. 56 Gr. 12 Pf. ermittelt, und 
der jaͤhrliche Canon iſt auf 974 Rthlr. angenommen worden, wovon binnen 10 
Jahren der vierte Theil nach den geſetzlichen Beſtimmungen, jaͤbrlich mit +& 
abzuloͤſen iſt. Von den Gebäuden iſt der Pferdes und Viehſtall erſt Im Jahre 
1816 für 1200 Rthlr., ein Familienhaus im Jahre 1805 und eines im Jabre 
1813 neu erbauet. Das Grund» Inventarium bat einen Werth von 656 Kehl, 
20 Gr. 2 Pf., welcher bel der Uedergabe baar bezahlt werden muß. Das Erb⸗ 
ſtandsgeld wird durch das Melſtgebott beſtimmt, und es wird bel der Lleitatlon 
am 10. März d. J mit 2436 Kehle, in Staats⸗Papleren als dem Minimum 
angefangen werden. Die Halfte davon iſt bei der Uebergabe, und dle zwelte 
Hälfte ſpaͤteſtens binnen einem Jahr bis zum 1. Juni 1820. nebſt 6 Proz. Zin⸗ 
fen zu berichtigen. Die, welche dieſes Vorwerk in Erbpacht zu erhalten wüns 
ſchen, werden, wenn fie ſonſt dazu geelgaet ſind, und die erforderliche Sicher⸗ 
beit nachweiſen, zum Mitbteten zugelaſſen werden. Der Meiſtbletende bat, 
wenn ſonſt die aufgeſtellten Bedingungen auf eine annehmliche Weite erfüllt 
werden, des Zuſchlages nach erfolgter Genehmigung des Königl. Finanz⸗Minlſte⸗ 
rium, zu gewaͤrtigen. R 
Marienwerder, den 8 Jonuar 119. : 
. nigl. Weſtpreuß. Regierung. 
Ir Ven dem Koͤnigl. Preuſſiſchen rag von Weſtpreuſſen wird 
| biedurch bekannt gemacht, daß dos im Stargardtſchen Kreiſe delegene 
abliche Gut Lonczin No, 145. Lite, B. deſſen Werth durch die im vorigen Jah⸗ 
re neu aufgenommene Landſchaftliche Taxe auf 8686 Rtbl. 27 Gr, 102 Pf. 
Acht Tauſend ſechs Hundert ſechs und achtzig Thaler ſteben und zwanzig Gro⸗ 
ſchen zehn ſieben achttheil Pfennige beſtimmt werden, auf den Antrag der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung zu Donzig wegen der Forderung des Fisef an rücitändigen 
Abgaben für mehrere Jahre und auf das Andringen der Gläubiger des Nach⸗ 
laſſes des vorigen, mit eiger bedeutenden, Vermögens Fafufficienz verſtordenen 
Beſitzers Albrecht v. Retrzinski zur Sadhaſtatlon geſtellt worden, und die Dies 
tungs⸗Termine Kei E WC 0 ug 
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auf den 15. Mal 
- auf den 4. Auguſt 
i und auf den 13. November 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem ketzteren, welcher petemtoriſch IR, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts Rath Zander 
bieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mapdatarien zu erſcheinen, 
ibre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des sub hasta geſtell⸗ 
ten Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe odwal⸗ 
ten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatlons-Der⸗ 
mine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Dle Taxe des Guts 
und die Verkaufs; Bedingungen find übrigens jederzeit in der biefigen Reglſtra⸗ 
kur einzuſehen. 
Marienwerder, den 5: Januar 119. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. N 
Ven dem Königl: Preuß. Oberlandes Gerig te von Weſtpreuſſen werden 
hiedurch die zu den la Frankreich geſtandenen Armee Corps gehoͤrig 
geweſenen Militair Perſonen, welche an den auf den Namen der Dorfſchaft 
Campenau ausgeſtellten, und von dieſer dem Einſaaſſen Johann Jacob Paw⸗ 
toweki daſelbſt uͤdereigneten, demſelben angeblich verbrannten Leferungs Schein 
No. 278,825 · über 300 Rthl. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, rank: oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf den 
22. Mai a. C Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
landes Gerichts Rath Baron v. Schrötter zur Anmeldung der Anſpruͤche an 
den gedachten Lieferungsſcheln allhter anberaumten Termine unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤwen an 
den kieferungeſchein werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortifation des Lieferungsſcheins wird 
vorgegangen werden. . SE 
Marlenwerder, den ao, Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß Gberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen. 
Der Bau eines Schul Haufes im Dorfe Muͤnde, von 46: Fuß Länge, 
34 Fuß Tiefe und g Fuß im Lichten hoch von ausgeklebtem Fachwerk 
rd At ‚Oteinen gedeckt, ſoll nach dem Anfchlage dem Mindeſtfordernden uͤber⸗ 
a werden. g LG ` ö e ) 
Die Bau⸗ Unternehmer werden zur Abgabe ihrer Gebötte in termine 
1 0 den 23. Februar Mittags um ı2 Uhr, 8 
in der Behauſung der Wittwe Boͤſter in Muͤnde hiedurch aufgefordert. 
Danzig, den 4, rer 1819. , 4 
Röniglich Preuß. Polizei ⸗Praͤſident. 
le Benutzung der Stoͤrfiſcherei im Haff, und zwar in der Strecke von 
der Bodenwinckler Grenze bis nach Schmeergrube, fol vom 1. Junk 
d. J. ab, auf drei nacheinander folgende Jahre von neuem verpachtet werden. 
a e g 


Hiezu iſt ein Termin auf den 20. Februar um 10 Uhr Vormittags auf dem 
hieſigen Rathhauſe angeſetzt, und werden die Pachtluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Danzig, den 21. Januar 1819. a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Auf den Antrag des Pfeunigzins⸗Glaͤueigers fol das unter der Gerichts⸗ 
BF barkelt des unterzeichneten Land> und Stadtgerichts in dem hoͤbeſchen 
Dorfe Kowal belegene, dem Mitnach bar Gottlieb Golchert zugehoͤrige Ruſtikal⸗ 
Grundſtäck pop, 278. A. des Erbbuchs mit 16 Morgen culmiſchen Maaſſes, 
incl. der Gebäude, Gärten und Teiche oͤffentlich an den Meiſtbietenden im We⸗ 
ge der Sud haſtation an Ort und Stelle durch den hoͤheſchen Ausrufer Schwon⸗ 
cke verkauft werden, wozu 3 Licitations⸗Termine a 
auf den 9. Februar 
auf den 14. April. 819. , 
und auf den 16. Juni Vormittags um 10 uhe. 
angeſetzt worden. Beſſtz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hie: 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letztern, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu berlautbaren und des Zuſchlages gegen baare 
Zahlung für jedes Melſtgebott, jedoch nach vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrti⸗ 


Se 


gen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck nach der den 86. 


September d. J. gerichtlich revidirten Taxe vom 27. Februar 1816, 2088 rb, 
27 Gr. 9 Pf. gewürdiget werden, und darauf zu Pleanigzins 4500 Fl. Zant, 


Cour. und zur erſten Verbeſſerung 6000 Fl. Danz. Cour. haften, von welchen 


Capltalien das Erſtere gekündige IR, Die Taxe kann täglich in unſerer Regi⸗ 
ſiratur und bei dem Ausrufer Schwoncke eingeſehen werden. 2 525 
Danzig, den 24. November 1818. GE wé Dat 1 Ke Kur 
Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 7 395 9 
Der der Wittwe Erdmuth Goͤlgens geb. Paſewerck und dem Mitnachbarn 
Carl Gon gens gemeinſchaftlich gehörige Schulzenbof in Ohrs pas, 48. 

des boͤbeſchen Erbduches, und No. 8 des Hypotheken buches, welcher in A Hu⸗ 
fen 23 Morgen Cullmiſch Acker⸗ und Wielenland, von welchem mu" eine halbe 
Hufe als Schaarwerksland zu betrachten, das übrige Land aber frei iſt, und 
einem Stallgebaͤude, indem die ubrigen Gebaͤude in der letzten Belagerung der 


Städt. abgebrannt-find, beſleßt, und auf „5 Sënn Rid. 30 Gr. 


Preuß. Cour. excl des Stallgebaͤudes, das auf 88 l. gewürdigt aß, am 101 

April 2816 abgefhägt worden, Tel obne alle Jnventarlen⸗ Stücke auf den Ans 
trag der Realglaͤubiger wegen der eingetragenen Forderung von gag0 Rthl., die 

mehrern Theilbabern zu verſchledenen Antbellen gebört, in Pauſch und Dogen 

öffentlich verkauft werden, und es find biezu 3 Llcitations -Termine | 

„ auf den 10, Februar,) W 
auf den 187 Aprll e Y * zm urs ze 

GET uf deer 17% Jan! A Vormittags um 10 Uhr. 

vor dem hoͤheſchen Austufer Schwoncke an Okt und Stelle angeſetzt. 


e 
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Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige blemit aufgefor⸗ 
dert, in den erwähnten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlontbaren 
und hat der in dem letzten peremtorifhen Termine Meiſtbletende den Zuſchlag 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. Dabei wird bes ` 
merkt, daß von dem obigen Landbetrage 30 Morgen Wiefenland zu beſtaͤndigen 
Nutzungs- Rechten gegen Erlegung eines Canons ausgegeben, auſſerdem noch 
mehrere Parcellen zu Gartenland ausgethan, und die Beſtimmungen diefer Nu⸗ 
tzungsrechte zum Theil nicht zu ermitteln geweſen find, 

Die Taxe dieſes Grundſfücks If übrigens täglich in unſerer Regiſtratur 
und bel dem Ausrufer Schwoncke einzuſehen. : 

Danzig, den 24, November 18:8. 

Zi weg Preuß. Lands und Stadtgericht. : 

Das zum Nachloſſe des verftorbenen Hof⸗Beſitzers Michael Ze gehoͤri⸗ 
ge, im Werderſchen Dorfe Schenrohr No. 2. des Hypotheken Duchs 
gelegene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, welches in 55 Morgen der Stadt emphytentiſchen 
Landes nebſt den darauf befindlichen Gebäuden beſteht, und auf die Summe 
von 36g Rtbl. Pr: Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag 
der Erben durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf a 
RER den 9. Maͤrz 1819, 

vor dem Auctionator Zoltzmann an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz und zohlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzlide Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und 
demnächſt dle Adjudicarion und Uebergabe zu erwarten = 
> "Die Taxe dieſes Grundſtücks 18 täglich auf unſerer Reglſtratur und bei 
dem Aucrionator Soltzmann einzaſeben. DET. 

Danzig, den 5. December 1818. RE rn 
ar! "` MRöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Von dem Koͤtigl. Preuß. Land“ und Stadtgericht hieſelbſt wird der ges 
e ſeßzlichen Vorſchrift gemaͤß, hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
Bet e Bürger und Kaufmann Friedrich Eduard Otto Fromm und deſſen Braut 
die Jungfer Uiſette“Wölcke, durch den unterm 10. September v. J. bel dem 
oͤnigl. Stadiger icht zu Elbing errichteten Ehevertrag, die ſonſt unter Eheleu⸗ 
ten bürgsrfiten Standes bi ſelbſt übliche Guͤtergemeinſchaft in Ruͤckſicht der 
Subſtanz ihres gegenwärtigen und zukunftigen Vermögens ſowohl, als in Ruͤck⸗ 
ſicht der Nutzungen und des Ecwerbs gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
HE Danzig, den 2. Febtuar 1819. en ga e ar. 1725 x 
Trei vi Königlich preuß. Lande und Stadtgericht. 
Deer Regatten Eines Sc Preuß Wohhoͤtl. e ee 
T bisſele gemaͤß, ſoll, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, das 
der Concurs Maſſe der hleſigen Handlung Theodosius Chrétien Zrenzius ges 
hoͤrige, im Jahre 181 bier in Danzig von Eichenholz erbaute, drelmaſtige 
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11 Normal⸗Laſten tragende, und 16494 Rthl. gerichtlich gewurdigte Pink⸗ 
Sir, Annette genannt, im Doten zu Neufahrwaſſer 5 vue Be⸗ 
ahlung in Brandend. Ceur. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
u diefem Zweck haben wir einen peremtoriſchen Termin auf den oo, Februar 
a, c um 12 Uhr Mittags, auf dem oͤffentlichen Markte vor dem Geſchaͤfts⸗ 
hauſe des unterzeichneten Collegti angeſetzt, und laden hiezu alle Befig: und 
Zahlungsfaͤhige ein, daſelbſt zur beſtimmten Zeit und Stunde, vor dem Auc⸗ 
tionator Coſack ihr Gebott und Uebergerott abzugeben, und ſodann auch das 
Meiſtgebott gerichtlich zu verlautbaren. Nach erfolgter Ginehmigung der Con⸗ 
curs⸗Behoͤrde hat der Meiftbietende die Adſudicatlon des Schiffs zu erwarten, 
da auf ſpaͤter einfommende Gebotte nicht geruückſichtigt werden kann. Durch 
die aufgenommene Taxe, die taglich in den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden auf 
unſerer Gerichtsſtaͤtte zu inſpiziren, und denen hieſeloſt, fo wie in Koͤnigsberg, 
Memel und Stettin zu affigirenden Subhaſtations Patenten beigefuͤgt iſt, kann 
ein jeder ſich von der Beſchaffenheit des Casco und der Schiffs Utenfilien die 
noͤthige Ueberzeugung verſchaffen. Zugleich werden biedurch alle unbekannte 
Schiffsglaͤubiger und ſonſtigen Real⸗Praͤtendenten edictaliter vorgeladen, mit 
der Anweiſung, ſich ſpaͤtſtens in dem prafigirten Termine mit ihren etwanigen 
Forderungen und Real⸗Anſpruͤchen an dieſem Schiffe zu melden, und gehörig 
auszuweiſen, widrigenfalls fie damit an dem Schiffe und dem neuen Beſitzer 
praͤcludirt, und ein ewiges Stillſchweigen ihnen deshalb auferlegt werden wird. 
Danzig, den 9. Januar 1819. Ka 
Koͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitäts: Collegium. 
Von dem Koͤnigl. Kammergerichte wird der ſeit eilf Jahren verſchollene 
aus kiehme gebürnge Muͤllerburſche Joachim Theodor Friedrich Fah⸗ 
renholz, welcher angeblich nach Bromberg oder Danzig gegangen, um an de 
nem oder dem andern Orte eine Condition zu ſuchen, webft feinen etwa zurück 
gelaſſenen Erben, und zwar laͤngſtens in dem auf den 13. Mai 1819 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Referendarius Eichmann im Kammergerichte ange⸗ 
ſetzten Praͤjudicial⸗Termin perſonlich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung, im Fall feines. Ausbleibens aber zu gewärkigen, daß er 
für todt erklaͤret, und fein faͤmmtliches zuruckgelaſſenes Vermögen feinen. naͤch⸗ 
ſten Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzmaͤſſig legitimiren koͤnnen, werde zus. 
geeignet werden. BEE EECH E = e 
Berlin, den 8: Juli 1819. 2 
Roͤnigl. Preuſſiſches Kammergericht. S 
mis dem allhier aushängenden Subhatiation® Patent fol das den Feld⸗ 
webel Liedkeſchen Erben zugehörige sub Lit. A. I. gag. bieſelbſt auf 
dem fogenannten Klappenberge gelegene, auf 121 Rthl. 5 Gr. 131 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtäck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licltatlons⸗Termin hiezu iſt auf den 29. März 199 Vormittags um 
11 Uhr vor unſerm Deputirten Heren Kammer ⸗Gerichts⸗Reſerendarias Bode 


anberaumt und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch 
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aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
Bioivgungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Mehitdirtender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderung sur ſachen eintreten, das Grundftüc zugeſchlagen, auf die etwa fpäter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſſcht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtüͤcks kaun ubrigens in unſerer Regiſtratur iaſplelrt 
werden. 


Da der Wohnort des mit einem Capital von vooo Rthl. ex Obligatione 


vom 5. Decemder 1795 zur erſten Stelle eingetragenen Realglaͤubigers Lieute⸗ 
nout Eichholz nicht zu ermitteln iſt, fo wird derſelbe zugleich hiermit öffentlich 
mit der Aufgabe vorgeladen, in termino entweder in Perſon, oder durch einen 
zuläſſigen, mit Vollmacht und Information verfehenen Mandatarlum, wozu die 
Herren Juſtlz⸗Commiſſarten Sacker, Bauer, Niemann, Senger und Störmer 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, und feine Rechte bel der Subha⸗ 
ſtation wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß dei deſſen Ausbleiben nicht 
nur dem Meiſtbletenden der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kouſſchlülngs die koͤſchung der eingetragenen Schuldpoſt, ohne 
vorgängige Production des Schuld- Jaſtruments verfuͤgt werden wird, 
Elbing, den 29. December 1818. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


; Subhaſtations patent. 

8 Auf den Antrag des Beneficial⸗Erben des hieſeldſt verſtorbenen Burgers 
rn Jacob Sontag, ſoll das zum Nachlaſſe gehörige bleſelbſt auf der Neu⸗ 
ſtadt No. 174, gelegene brauberechtigte Groß buͤrgerbaus, hebt dem dazu gehös 
rigen Radikal⸗Acker à 72 Morgen, deſſen gerichtliche Taxe 1184 Rthl. 37 Gr. 
9 Pf. betragt, fo wie auch der zum Nachlaß gehörige 17te Antheil des dieſelbſt 
in der Vorſtaͤdtſchen Muͤblengaſſe No. 817. gelegenen Malzhauſes, deſſen Taxe 
19 Rihl. 24 Gr. beträgt, oͤffentlich an den Meifibistenden verkauft werden. 

Hiezu ſtehen die Bietungs⸗Termine auf 


den 8. März c. 4 
5 den 7. April c. 
9 45 den 6. Mal c. ; 8 
an, welches Kaufluſtlgen bledurch bekannt gemacht wird. Da auch der Gent 
ficlal⸗Erbe auf Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſes angetra⸗ 


den bat, fo werden zugleſch ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des verstorbenen 


Bürgers Jacob Sontag biedurch aufgefordert, Ire Anfpräce an die Maffe 
dis zum letzten Termine anzumelden, und zu befdeinigen, ober gewaͤrrſg zu 
ſeyn, daß De aller ihrer etwanlgen Vorrechte verlustig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befrledlgung 
derjenigen Gläudiger die fig gemeldet, von der Maſſe übrig dleſden wird. 

25 Marſenburg, den o, Januar 1819. 1 

SE Ronigl. preuß. Stadtgericht. 
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Es ſoll das der Wittwe Chriſtina Stoͤrmer geb. Senf zugehoͤrlge, Hiefelb 
5 am Muͤhlen⸗Graben sub No. 856. gelegene, er 3 
einem Wohnhauſe nebſt Gekuͤch sgarten, welches auf 175: Rthl. zu Gr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich; an den Meifibiitenden verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf va 


allhier zu Rathhauſe angefeßt, Deco 5 äer und gegen bies. 
durch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 2. Januar 18199 | ä 
‚Röniglichi Drcafe) mei e 
Es ſoll das dem Diſchlermeiſter Sebaſtiani et PR 5 der 
— Schuhgaſſe unter der No. 389. gelegene Grugoſtück, welges aus eis, 
nem Wohnhauſe beſteht und auf 380 Rthl 9 Gr. gerichtlich abzeſchaͤtzt Were 
den, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ze werden. 5 
Hiezu haben wir Termin auf ` 
? den 18. M 
allhier zu Rathhauſe angesetzt, welches Kaufafigen bean bekannt H 
wird. d 41 
Marlendurg, den 2. Januar eco ge 2 "Aug 
‚Rönigl, Preuß. eg 
t m a ch u 
Der Der bes Krüger Salomon Walter 11 Kleln Montan im Ma⸗ 
rienburger groſſen Werder, ur Ale Haſſ, hat am 14. September v. 
J. auf dem Lande ſeines 0 eine fi (Berne eingehaͤuſige Taſchenuhr, mots, 
an eine ſilberne Kette befindlich iſt, gefui dei Da ſich n 1 bis jetzt Niemand 
15 Eigenthuͤmer gemeldet hat, fo wird dieſe 1 95 9 7 ur allgemeinen Keunt⸗ 
niß des GT grbracht, und der Eigen huͤmer derſelben dufgefor , in 
Termino den 22. Febr. e Vormittags 10 Uhr vor dem Hrn. Secretatk iediger 
auf dem hieſtgen Land Gericht zu erſcheinen, fein Eigenthumstecht an zuwet⸗ 
ſen und 1 zu ſeyn, daß ihm dle gefundene Uhr ausgehängigt erden fol, 
m Fol ſich der Eigenthuͤmer nicht meldet, fo wird demſelben ſeine Eigen⸗ 
UE bier für verluſtig erklart, und Bi date? er dem De vers 
abfolg rden. 19 Ni 25865 r 
Marienburg, den, 20. e 1819. * 
Königlich Weftpreu Annie E SEN gei, 
Laut den in den Hafen und Seepläben Donzig, Pillau und Putzla dëtt, 
genden Subbaſtations Patenten 18 die zum Nachlaß B der Ralhsverwand⸗ 
ten + Bittwe Adelgunda Zerrmann geb. Sintz gehoͤrige Holz⸗Schuyte, Johann 
Ebriſtoph genannt, geführt vom Schiffer George Kaleth, 70 Danziger Faden 
büden Holt einnebmend, ſo wie ſelblge in det den Patenten are sten, vol 
auch in der bieſigen Regiſtratur nachjufehenden Taxe vom 20, A 7 25 
ber beſchrieben und nebſt dem „dabei, ‚befindlichen Juxenkaro auf 9250 ES 


(Hier folgt die erte Beilage) ` 


1 
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Erſte Beilage zu No. 13. des Intelligenz⸗Blatts. 


Gr. gewuͤrdiget worden, zur beſſern Aus einanderſetzung der Erben zum oͤffentli⸗ 
en Verkauf geſtellt, und ein peremteriſcher Licltations-Termin auf den 16ten 
März 1819 von Vormittags um 9 Uhr ab, in Putzig zu Rarhhanſe angeſetzt 
worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Uebrigens wird bemerkt, 
daß biet Holz Schuyte gegenwaͤrtig in Danzig in dem Mottlau-Arm bei der 
Schaͤferet liegt, und auch im Licltations-Termin daſelbſt liegen bleiben wird, ` 
Ferner wird ein zum Serrmannſchen Nachlaß gehöriges Bler⸗Boot, 50 
Bier- Tonnen einnehmend, welches bei Putzig liegt, und nebſt Inventarlum auf 
50 Rthl. geſchaͤtzt worden, in diefem Termin den 16. März c, verkauft werden. 
Endlich werden alle diejenigen, welche an der vorbeſchriebenen Holz⸗Schuy⸗ 
te, Johann Chriſtoph genanut, und dem Bler⸗Boote irgend einige Anſprüche 
als Eigenthüͤmer oder Gläubiger zu machen baben, biemit aufgefordert, ſich 
im Piquipations, Termine den 16. März c. Vormittags um 9 Uhr hleſelbſt zu 
Rathhauſe zu melden, widrigenfalls dle Ausbleibenden mit ihren etwanigen Eis 
gentbums⸗, Pfand⸗ oder ſonſtigen Anſpruͤchen auf dleſe Schiffs⸗Gefaͤße praͤ⸗ 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
Putzig, den 23. Januar 1919. ö : 
Aöniglich Weftpreuß, Bon: und Stadtgericht. 


Der Waldwaͤrter Joſeph Darga zu Schmechau und deſſen Braut Anna 
geb. Gubbe verw. Laff haben vermoͤge eines am ten hujus vor uns 
verlautbarten Ebevertrages die zwiſchen Eheleuten bürgerlichen Standes in hie⸗ 
ſiger Provinz übliche Guͤtergemeinſchaft in Hiaſicht ihres beiderſeitigen jetzigen 
und zukunftigen Vermögens und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen, welches 
blemit nachrichtlich bekannt gemacht wird. o 
Neuſtadt, o 7. Januar 1819. 


niglich Woſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 


Einige taufend Pfund altes Schmiede Eiſen ſollen den 22, Februar Vor⸗ 
e mittags 11 Uhr vor dem hieſigen Koͤnigl. Packhauſe oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. ' 
Neufahrwaſſer, den 3. Februar 1819. 
ö | Oehlſchlaͤger. 


f ff r TEE SS 
Wer an den Nachlaß der am 18. Januar 1819 verſtorbenen Frau Anna 
Dorothea geb, Gehrke, verwitwete Lotterie Sekretair Franck, For⸗ 
derungen hat, melde ſich innerhald 4 Wochen Heil, Geiſtgaſſe No. 780. f 
Danzig, den 15. Februar 1819. 5 


+ 
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unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
SC oder zu verkaufen. 
Die bier in der Vorſtadt auf der Klapperwieſe No. 303. und 304, geles 
g gene im Jahre 1811 neu erbaute Zuckerſtederei, nebſt Utenfilien, das 
dazu gehoͤrige Magazin und Wohngebaͤude, die ſich im beſten Zuſtande befin⸗ 
den, nebſt einem ſeparaten Bauplatze werden hiemit zum Verkauf ausgeboten, 
und Kaufluſtige eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebotte in dem dazu 
8 auf den 26. Februar d. J 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termin im Comptoir gedachter Siederei 
einzuſinden. a 
Die Taxe der erwähnten drei Gebäude beträgt . Rthl. 54,978 e Go Gr, 
— — der utenſilien und Geraͤthſchaften. — 15,666 = 66 — 
— des Bauplatzes 2 9224: —— 

8 P. C. Kehl 71,619 7 30 Gr. 
und iſt, ſo wie das Verzeichniß der Geraͤthſchaften im Comptoir der Siederei 
kaͤglich in Augenſchein zu nehmen. 

Königsberg, den op, Januar 1819. RS K 

Das ſehr angenehm gelegene Gut Rheinfeld, 2 Meilen von Danzig, 

mit den gehörigen Dlenleiſtungen, von 20 Inſtleuten oder‘ Gärtnern, 

iſt von Oſtern oder Johannt d. J. ab, auf 6, 9 bis 12 Jahre gegen ſichere 

Caution zu verpachten. g 

Auf dieſem Gute iſt eine Brauerei, wozu drei Kruͤge und eine Hakenbude 

zwangspflichtig find; ferner ein complettes lebendes und todtes Indentarlum, 

fo wie Winter⸗ und Sommer⸗Ausſaat. Jagd und Fiſcherei, und ein beſtimm⸗ 

tes Quantum Brenn- und Nutzholz. Die näheren Bedingungen kann man auf 

dem Gute ſelbſt vom 1. März c an, des Montags und Dienſtags beim un⸗ 
terzeichneten erfahren. v. Mitzel, Beſitzer des Guts. 

ein er HERAN mit = dazu Veen uf iſt 

zu vermlethen und des Zinſes wegen in meiner Wohnun em 

Bleihofe das Naͤhere zu Sieger? d s Soͤmcke. 


Sachen zu verauktionir eu. 
Montag den 15. Februar d. J. fol auf Ver fägun Es. Koͤnigl. Yreuffis 
ſchen Wohlladl. Lands und Stadtgerichts, wie auch auf Verfügung 
Es. Koͤnigl Wohlloͤbl. Cemmerz und Admiralitäts⸗Collegli, in der Jopengaſſe 
in dem bekannten Träger Zunft Haufe sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Danz. Geld, zahlbar in grob Preuß. 
Courant, den Reichsthaler a 4 fl. 20 gr. gerechnet, ausgerufen werden: 

An Waaren: 5 Stuͤck merino Damen Tuͤcher von bie, Couleuren, 1 roth 
earmofin durchwuͤrktes dito, 1 fandfarb ſeidenes Tuch mit einem gepreßten Vou⸗ 
guet, 1 dito roth ſeid es mit der geſtickten Borte, wie auch mehrere caſtmirne 
geriſſen ſammetne, tricott und ſeidne Umbaͤng⸗Tuͤcher von verſchiedener Groͤſſe 
und Farben, einige Paar Berliner Schuhe, ı8 Paar lederne Handſchube mit 
Pelz gefuttert, 1 Parthie Strohhuͤte und 7 ënger: Figuren. An Gold und 
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Silber: 3 goldene und 6 filterne Medaillen, 1 goldne Damen Uhr, a filberne 
und 2 tombachne Uhren, o goldne Pruftradeln, Ring mit Amatiſt, 1 filberner 
Potage⸗Loͤffel, 11 dito Eßloͤffel, g dito Theeloͤffel, eine dito Theeſiebe und eine 
Schwammdoſe, verſciedene ſilberne Knöpfe, Ringe und Schloͤſſer, 1 koͤffel, 1 
Meſſer und 1 Gabel im Futteral und 1 tombachne Doſe. An Meublen: eine 
Spieluhr, i Wand und Stubenuhr, 1 Forteplano, ı groſſer und 6 kleinere 
Spiegel, Engl. und andre Kupferſtiche unter Glas, porcelaine Figuren, Kaffee⸗, 
Schmand⸗ und Theekannen, fayance Teller, Schüſſeln, Fruchtkoͤrbe, Leuchter, 
Kannen und Taſſen, Wein: und Bierglaͤſer, Waſſer⸗Carafinen, Flaſchen u. Bou⸗ 
teillen, nußbaumne Schreibcomtoire und Commoden, div. Kleider- und Linnen⸗ 
Spinder, gebeitzte und geſtrichne Himmelbettgeſtelle, eichne und fichtne angeſtrich⸗ 
ne Klapp⸗ und Anſetztiſche, » Kanapee, nebſt verfchiedenen Stuͤhlen, mit ſeid⸗ 
nen und andren Kiffen. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und Blech: 7 zin⸗ 
nerne Eßloͤffel, verſchiedene kupferne Kaſſerollen, kupferne Theekeſſel, meſſingne 
Speubütten, Leuchter und Kochkeſſol, eiferne Grapen, Kuchenpfannen, Dreifüͤſſe, 
Feuerzangen, Holzarte und Spaten, 1 Plaͤtteiſen, blecherne Stuͤrzen, Teller, 
"Töpfe und Reiden. An Kleidungsſtuͤcke, Donen und Betten: ı attlaffner Frau⸗ 
enmantel mit Kaninenfutter, ein ſchwarz taffetner Mantel mit dito Futter, ein 
grün taffetnes und 1 ſchwarz ſeidnes Kleid, ſeidne, kattune und mouſſeline 
Frauenklelder, Roͤcke und Jopen, 1 boyner Manns⸗Mantel, tuchne und boyne 
Klappenroͤcke, tuchne, cafimirne und nanquine Hofen, dio. Welten, Strümpfe, 
Stiefel und Hüte, leinwandne und kattune Bett» und Fenſter⸗Gardinen, Zeit 
Bezüge, linnene Schuͤrzen, Frauen- und Mannshemde, Bettlaken, Handtücher, 
Hals und Schnupftuͤcher, wie auch mehrere Ober⸗ und Unterbetten nebſt Sit 
ſen mit und ohne Bezug. g 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meffing, Elſen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wle auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Minn den 17. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe in der Hun⸗ 
degaſſe No. 278. aus dem Fiſcherthor kommend waſſerwärts rechter Hand ge⸗ 
ec an den Meiſtdietenden durch Aus ruf gegen baare Bezahlung verfteuert 
verkaufen. $ 
Ein Parthiechen extra friſche Citronen in doppelten und einzelnen Kiſten, 
welche ſo eben mit Capitain Streeg anhero gekommen. 
Einige Kiſten extra ſchoͤne neue Catharinen Pflaumen. 
Künftigen Mittwoch den 17. Februar c., Vormittags um 10 Uhr, als in 
dem letzten kicitattons- und Zuſchlags⸗Termin des Sackerſchen Grund⸗ 
ſtuͤcks zu Brong, ſollen daſelbſt auch einige gute Pferde, Kühe, ein neues Aſitziges Nas 
riel auf Riemen, . Spazlerwagen, mehrere Wagen, Jagd⸗ und Braweſchlit⸗ 
ten, Pfluͤge, Egden, Geſchirr, Sattels und Siehlen, Hausgeraͤthe, Eiſen und 
Hoͤlzerzeug ausgerufen, und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden?: 
3 Kaufluſtige, ſowohl zu dem Grundſtuͤck, als zu den Gütern werden hiedurch 
eingeladen, angezeigten Tages und Stunde ſich daſelbſt gefaͤlligſt einzufinden. 
a 


Wr 
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 Gaenperfag, den 18. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 

Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem lans 

gen Markt No. 447. das fechfe von der Berholdſchengaſſen⸗Ecke waſſerwaͤrts 
rechter Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 

lung verſteuert verkaufen: f 

An vorzüglich ſchoͤnen Engliſchen polierten Stahl- und plattirten Waaren, 


Federmeſſer, Scheeren, Raſirmeſſer, mehrere Dutzend Tiſch⸗, Defertz und 
Vorſchneide Meſſer mit elfenbein, berg: und hoͤlzernen. Schaalen, Taſchen⸗ 
Jagd⸗ und Gärtner Meſſer, plattirte und und unplattirte Beinen, metallne 
Ep: und Theeloͤffel, feine Eugl. plattirte Ebocolades, Caffee- und Theekannen, 
einige vorzuͤglich ſcoͤne doppellaͤufige Jagoflinten, n 

wie auch: N 

mehrere Stuͤcke blau, braun und graues Tuch, und 

Ein completter Tiſchbeſatz von feinem Engl. geſchliffenem Cryſtalglas, bez 
ſtehend in groffen und kleinen Carafinen, Waſſerkannen, einem Aufſatz von 5 
Deſertſc uͤſfeln, 6 Paar kleine Glaͤſer zu eingemachte Sachen, mehrere Dutzend 
groſſe und kleine Wein⸗, Liqueur⸗, Ale, Vier⸗, Porters und Champagner⸗ 
Gäre, Glaſer zum Weinkuͤhlen, Limonade ⸗, Gelke⸗ und Saftglaſer, 3 Paar 
ovale Salzfäſſer, ein Paar Butterglaͤſer mit Deckel, ein Paar Zuckerglaͤſer mit 
Deckel und 1 Schmandkanne. Ren ` S 


als 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Auf dem sten Damm No, 1889. iſt geraͤucherter Lachs und friſcher Ruſ⸗ 
0 ſiſcher Caviar billig zu verkaufen. a e 
al Lichte 6 und 8 aufs Pfund, die hell und ſparſam brennen, find 
Jk eech fortwährend zu ſehr billigen Preiſen qu haben, kau ggaſſe No. 556. 
Ein Paas feblerfreie ſechsjaͤhrige egale Wallache, Dunkelfuͤchſe, von mitt⸗ 
F lerer G öoͤſſe, find zu verkaufen, oder auch gegen ein Paar ſich gue 
lificirende Zodrënten zu vertauſchen. Das Nähere erfährt man zu Prauſt im 
5 3 5 Ze der Stadt kommend. Auch iſt daſeloſt gutes Kuh“ und Pfer⸗ 
eheu zu haben. g Lë ` 7 281 
Die ſchon laͤngſt beruͤhmten Zuckernuͤſſe, Sandkuchen, wie Caffeebrod, und 
alle Candſterwaaren, find täglich zu haben auf dem aten Damm No. 
1284. beim Conditor Johann Jangen. f x 
Ein moderner breitgleifiger Gefellſchaftswagen auf 6 Perſonen, if für el⸗ 
nen billigen Preis zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man Pfeffer⸗ 
adt No. 16. ° _, ` , 
b Lianene faſt neue Saͤcke zu 2 und 1 Stein, find bei mir für ſebr billigen 
Preis zu kaufen. 8 C. B Richter, 
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Italiener und mehrere andere Sorten Tabacke, Pecco⸗, Perl⸗, Kaiſer⸗ und ge⸗ 
ringere Sorten Thee, Lucca-Oehl in beffochtenen Flaſchen, Stopfel, Korkſoh⸗ 
len, Engl. Senf, Oliven, Capern und Citronenſaft find bei mir billig zu 
haben. ; C. B. Richter, 
e Hundegaſſe No. 285. 
Tafel oder Glavier» Fortepfano, welche ein ſehr ſchoͤnes Aeuſſere haben, 
von vollen 6 Octaveg, leichter und ſchoͤner Spielart und aͤuſſerſt ſchoͤ⸗ 
nem Ton, ſtehen zum Verkauf heil. Geiſt⸗Gaſſe No. 919. Ebendaſelbſt findet 
man ſehr ſchoͤne ausgeſpielte und gut aptirte Violinen, Bratſchen und Violon⸗ 
cellen. S g 
Sammel No. 834. ſtehen verſchiedene Gattungen Klopp⸗, Epiels und 
Speiſetiſche von maſſivem mahagoni Holz dauerhaft und gut gearbei⸗ 
tet, zu verkaufen. s SE S = 
L E = Seugen, No. 848-, find a ſchwarze Wagenpferde (Stuten) zu 
l bverkaufen, und No. 847. eine Ober- und eine Untergelegenheit, beſte⸗ 
hend in 4 heitzbaren Stuben, zu vermiethen. SE * 
Ven den zuletzt angekommenen extra ſchoͤnen Holl. Heeringen find noch eis 
nige e zu 5 fl. Pr. Cour. zu haben bei f 
Johann Friedrich Ahrends Soͤhne, 
b zter Damm No. 1422 
Neue wollene Decken 3 4 fl. pr. Stuͤck, und ſchoͤnes Gaͤnſeſchmalz be 
8 koͤmmt man Pfefferſtadt No. 237. = 
Kyunvegafte No. 277. werden Beſtellungen angenommen auf gutes trocke⸗ 
nes buͤchen Brennholz, den ſchaͤfereiſchen Faden zum erniedrigten Preis 
von 36 fl. D. C. frei bis vor des Käufers Thuͤre. i 


Der Sattler und Wagen⸗Fabrikant Joh. Friedr. Hallmann, 
vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. verkauft auſſer verſchiedenen Gattungen von 
Wagen zu den nur billigſten Preiſen, auch einen neuen bequemen Reiſewagen 
nach dem neueſten Geſchmack, dauerhaft gearbeitet mit drei Koffer und allem 
Reiſe⸗Behoͤr verſeben. e d 
Daß bei mir im Schuͤtzenhauſe das bellebte Berentſch Bier die Beuteille 
zu 4 Duͤttchen zu bekommen iſt, zeige ich hiemit ergebenſt an, indem 
ich zugleich bemerke, daß ich von jetzt ab das aͤchte Putziger Bier zu 6 Duͤtt⸗ 
chen die ganze, und z Daͤttchen die halbe Kanne verkaufe. 
Danzig, den 9. Februar 1819. a Schröder, Kä 
CS Gaſtwirth im Schügenhaufe- ` 
Wegen einer unvorhergeſehenen noch weiter fortzuſetzenden Reife ſtehet ein 
f indhund von vorzuͤglicher Race zu verkaufen. Wo? Jopengaſſe 
No. 562., Sonntag von ve Uhr Vormittags bis o Uhr Nachmittags. 
Ein jähriger ganz fehlerfreier Grauſchimmel⸗Wallach, zum Reiten und 
F Fahren brauchbar, ds neuer gruͤn lakirter Holſteiner Stuhlwagen auf 
4 Perſonen, dü: und zweifpännig; mit ſchwarzen Maroguin ausgeſchlagen, fo 
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wie elnige hundert Stock beſte Schwediſche rothe und graue Flieſen 24 und op 
Zoll O ſind billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 253. 
Fransöfifche Ralnetten, 100 Stuͤck für a fl. Preuß. Cour., find zu haben 
Brodbaͤnkengaſſe No. 667. f 
Die beſten friften Holl. Heringe in z und rz, meſſinaer Citronen zu 1 
b und 2 Duͤttchen, auch billig in Siten, we Tafelwachslichte 4 bis 
10 aufs Pfund, desgleichen Wagen und Narrlichte, fremde Bifchof-Effence 
von frifchen Orangen, aͤchte franzoͤſiſche Sardellen, kleine Capern, feines Tiſch⸗ 
oͤhl, Truͤffeln, feine franzoͤſiſche Pfropfen, beſten Engl. Senf in weiſſen 2 Pfd. 
Gläſern, pommerſche geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte a a fl., geraͤucherter Lachs das 
Pfund zu 6 gGr., Limburger Päfe zu 12 gGr. und 16 9 Gr., achten Engl. 
Spodeldoc une Tafelbouillon erhält man in der Gerbergoſſe No 63. 
Stäferei No 41. auf dem Berg Speicher; Hofe iſt gutes büchen renns 
s holz A 36 fl. Danz. Bur, den Faden zu verkaufen. 
Der ale vorzüglich gut bekannte Bruͤckſche Torf iſt fortwährend für den 
bisherigen Preis auf dem Torf-Magazin an der Fratanf zu haben. 
Beſtellungen werden daſelbſt, fo wie auch ge faͤlligſt in der Zeitungs Expedition 
des Koͤnigl. Ober Poſt Amts angenommen. e 
In Veranlaſſung einiger Beſchwerden wird zugleich bekannt gemacht, daß 
der Fuhrknecht kein Recht hat, ſich ein Trinkgeld zu fordern; fuͤr das Abladen, 
wenn der Empfänger ſolches nicht durch ſeine eigene Leute verrichten läßt, darf 
nicht mehr als 16 Gr. D. C. für eine ganze Ruthe, und 8 Gr. D C. für ei 
ne halbe Ruthe gefordert werden. J. G. Senke. 
Danzig, den 10. Februar 1819. 5 € ` 
riſche Sardellen und Kaſtanien ſind zu haben bei 


2 Jacob Harms, heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
Mit ſo eben erhaltenen div. Engl. feinen Tuſchen in mahagont Kaſten und 
einzelnen Tafeln in allen Couleuren, wie auch div. mittlerm und klei⸗ 
nern Tuſchkaͤſtchens, allen Sorten Zeichenkreiden u. ſ. w. empfieblt ſich zu bie 
ligen Preiſen Leopold Börner, Papierhandlung erſter Damm. 
Hankegaſſe No. 263. ſind folgende Waaren zu den billigſten Preiſen zu 
haben, als: div. porcellaine Thee? und Kaffee ⸗Serolce, feine groffe 
Theetaſſen, vergoldete, verſilberte und gemalte Thee Serolce, Thee Säge, Thee⸗ 
Kannen, Töpfe, Krüfer, Becher, Blumentoͤpfe und verschiedene ſteinerne Thee⸗ 
und Schmandkannen Ferner: Cattune, Ginghams, Batiſtmouſſeline, Baſtards, 
Ripſe, Mulls, abgepaßte Damenkleider, ſchwarzer Sammet⸗Mancheſter, koums 
wollene Damen⸗Struͤmpfe, Piquce und wollene Weſtenzeuge, wollene Coards, 
woll. Unterjacken, baumwoll. Unterhoſen, feiner Hemdeflanell ſeidene Oſtindiſche 
Schnupftuͤcher, kleine baumwollene Tuͤcher, ſeidene und kattune Regenſchirme, 
Engl. Zahnpulver, Honey + Water, Windſor?, Palm⸗ und Trausparentſeife, 
Zeichen⸗Tinte, Comptoir und andere Federmeſſer, alle Gattungen kleine, fo 
wie auch Schneidernaͤhnadeln und Naͤh⸗ und Strickbaumwolle. 


es rt meiner Gewuͤrz⸗ und Materials Handlung auf dem dritten Damm, 
Haͤkergaſſen⸗ Ecke find zu haben: . 5 

Groſſe Kaſtanten, Biſchof⸗Eſſence, ſehr guter Goa⸗Arrack, Rum, Citronen, 
Hollaͤndiſche Heringe, beſte Catharinen⸗Pfloumen, groſſe Feigen, alle Gattungen 
feinen Thee, Relsgruͤtze, beier Engl. Parucken⸗Taback, achter Hollaͤndiſcher 
Pieter Pama und Abraham Berg, veritable Havannah Cigarros, mit und ohne 
Nöhre, Wein⸗Eſtragon⸗, Citronen⸗, Himbeer: und Gewuͤrz⸗Eſſige, weiſſe Wachs⸗ 
lichte, Ruſſiſche Lichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, Chocolade, Limburger Kaͤſe, 
auch find in meiner Unter⸗Collecte ganze und getheilte Loofe zur Koͤnigl. Claſ⸗ 
ſen⸗ und kleinen Lotterie jederzeit zu bekommen. ) 

Johann Joſeph Feyerabendt. 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
V'ertelpfuͤndige Senf Glaͤſer, wo moglich rein und mit Pfropfen, werden 
s Hundegaſſe No. 247. gekauft, und die weiſſen mit 5 Gr., die halb⸗ 
weiſſen mit 4 Gr. pr. St. bezahlt. 2 S 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. a 
Mebrere an verſchiedenen Orten theils auf der Recht „ Vor- und Alt⸗ 
L fadt, Mb zu verichiedenen Gewerben paſſende Häufer z. B. zur Dis 
ſtillation, zum Kramladen, Baͤckerei ꝛc. auch mitunter mit Hoſplatz und Gars 
ten ver hen, ſind aus frerer Hand zu vertaufen, und das Naͤhere daruͤber bei 
Wunderlich in der Pertchaiſengaſſe No. 590. zu erfragen. i 
Das Haus in der Bootsmanasgaſſe No. 1171, iſt zu verkaufen oder zu 
vermtethen, und Oſtern rechter Zeit zu bezlehen. Das Naͤhere Schnuͤf⸗ 
felmark No. 712. f 
Ein auf der Vorſtadt gelegenes Nahrungshaus, mit 7 heitzbaren Zimmern, 
, nebft einem Hintergebaͤude mit einer Feuerſtelle, einem Holzichauer, 
Hof und Garten, einem Gartenhauſe mit Glasthuͤren und Fenſtern, ſtehet aus 
freier Hand zu verfaufen. Das Nähere erfaͤhrt man in der Scheibenrittergaſſe 
No. 1264. x 
Eu in der Tiſchlergaſſe befindliches Wohnhaus nebſt Hofplatz und anſtoſ⸗ 
ſendem Hinterhaus, in Unt er. und Oberwohnung aptirt, iſt zu verkau⸗ 
fen. Näheres bei Schieuchert, Haͤkergaſſe No. 1519. 
in auf dem zweiten Damm gel genes, ſehr bequem eingerichtetes Wohn⸗ 
haus iſt zu verkaufen, oder auch zu vermiethen, und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Nähere auf dem erſten Damm in dem Haufe No. 
1124. woſeſbſt auch einige Stuten zu vermiethen find. 5 = RL 
Die zum Betrieb einer Gatwirebfihuft oder eines Handels fo bequem ge⸗ 
legenen Haͤuſer Rurgſtraſſe No. 1667. 1662. und 1668. welche mit ei⸗ 
nem Ausgang nach der Mottlau verſehen, groſſe Keller, einen Speicher, geraͤu⸗ 
mise Doͤden, Höfe und vorzüglich gute Pferdeſtaͤlle enthalten, ſind ſogleich zu 
verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere erfährs man Hundegaſſe No. 258. 


2 Treppen hoch nach vorne, und zwar in den Vormittagsſtunden. 


* 
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Ein vor 1 Jahren neu aufgebautes Haus, an der Rabaune, wo die Kar⸗ 
pfenhaͤndler wohnen No. 1709., welches früher ein Schiffer Haus ge⸗ 
weſen, und welches ſich in Hinſicht ſeiner kage und Gelegenheit zur Diſtillation 
beſonders eignet, ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
u beziehen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in der Hintergaſſe am Fiſcherthor 
No. 217, bel Herr Engelhardt. i 

Ein Nahrungshaus auf der Pfefferſtadt No. 259. mit 6 modernen Stu⸗ 
ben, doppeltem Weinkeller, einem Hinterhauſe mit 2 Studen, Hofraum, 
worauf 2 Küchen mit einem Keller, ſteht zu verkaufen oder zu ve miethen. Das 
Nähere in der Tiſchlergaſſe No. 62 9. e 
Das Haus in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor No. 877. iſt zu ver⸗ 
kaufen, oder zu Oſtern zu vermiethen. Das Nöhere erfaͤhrt man bei 
Herrn Rogalla in der heil. Geiſtgaſſe neben den Fleiſchvaͤuken. 


5 Ver miet hungen. Z 
Ein Haus im Poggenpfuhl sub No, 201. wobei ſich ein Gorten befindet, 
iſt von Oſtern d. J. mit auch ohne den Garten zu vermiethen. Die 
näheren Bedingungen erfährt man Langenmarkt No. 449. 
Eine Unterfiube nach der Straſſe nebſt Alkoven ſteht Langgaſſe No. 61. 
228 zu vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſt. 
Dritter Damm No. 1432. ſind 4 Stuben, nebſt Keller, Boden und Kuͤche 
a zu vermtethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. In demſelben 
Haufe in der Haͤkergaſſe find 4 Stuben nebſt Boden, Keher und Kuͤche gleich 
oder Oſtern rechter Zeit zu vermicchen und zu beziehen. Das Nähere bei der 
Schneidemuͤhle bei dem Branntweindrenner Arendt zu erfragen No. 764. 
Cen der Paradiesgaſſe No. 865. iſt eine Stube nebſt Kammer und Kuͤche 
D zu vermiethen und auch gleich zu beziehen. 
a In dem Hauſe Breitegaſſe No. 1143. find 3 bis 4 Stuben nebſt Küche 
N und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Er e 
Drehergaſſe No. 1355. find 1 oder 2 Stuben und Feuerheerd nebſt uͤbri⸗ 
„gen Bequemlichkelten an ruhige Bewohner zu vermiethen, und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen, Nähere Nachricht in derſelben Straſſe No. 1357. oben. 
82 der Langgaſſe- und Portchalſengaſſen Ecke No. 527. Mid mehrere Stu⸗ 
ben mit auch ohne Meublen zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, zwei 
davon koͤnnen auch ſogleich bezogen werden Das Nähere beim Conditer Perlin. 
Ein Logis von mehreren hellen und gé Däi Stuben nebſt Kuͤche, Keller, 
S Boden und Speifefammer iſt an anſtaͤndige Perſonen zu vermiethen. Das 
Naͤhere Frauengaſſe No. 853. 5 4 
In der 57 No. 365, ſind 2 Stuben zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 
Gingetresener Umſtaͤnde halben iſt ein Grundſtuͤck auf der Kechtfiadt zu 
S Odſtern zu vermiethen oder zu verkaufen, welches fuͤr Schneider, Schuh⸗ 


(Hier folgt die zweite Bellage.) 
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3bweite Beilage zu No. 13. des Intelligenz Blatt. `. 
or 2 BR v 
macher, Drechsler ſich ſehr gut eignet. Das Nähere beim Commiſſtonair Tack 
oder Herrn Schleuchert zu erfahren, f 5 
V Roͤpergaſſe No. 474. iſt 1 Oberſtube nach dem Waſſer an einzelne Perſo⸗ 
nen zu rechter Zelt zu vermiethen. 2 
7 Wollwebergaſſe No. 1988. iſt ein geraͤumiges Zimmer nebſt Seitenſtube 
und Appartement mit und ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu 
vermiethen, und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 8 , 
Johannisgaſſe No. 1392, iſt ein Zimmer ohne Küche, an eine ruhige Pers 
J fon zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Auf dem Fiſchmarkt No. 1602, iſt eine Obergelegenheit, die Ausſicht nach 
dem Waſſer mit eigener Thuͤr und Kuͤche zu vermiethen, und kann 
ſogleich oder zu rechter Zeit bezogen werden. Das Nähere erfährt man in 
be er DE Stuben vis a vis, und eine Stube eine Etage höher, nebſt 
J eigener Küche, Boden, Keller und Appartement, wie auch ein Saal mit 
Meublen für eine einzelne Perſon, find heil. Geiſt Gaſſe No. 756. an ruhige 
Einwohner zu vermiethen, und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Nähere erfährt man in demſelben Hauſe. TR 
Gin Haus in der Zapfengaffe No. 1637. mit 4 Stuben, Boden, Hofplatz 
DE opp Appartement ut zu Oſtern zu vermiethen. a 
Ia dem Haufe am kaſſubſchen Markt No. 880, find mehrere Stuben, eins 
zeln auch zuſammen, nebſt Küche, fo wie in dem Haufe No. 884. zwei 
Stuben, Kammer, Kuͤche und Boden zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. Nähere Nachricht hierüber in No. 884. : SEE 
Hundegasſe No. 266. find. folgende Zimmer vorzugswelſe an Familien, 
auch wenn es befonders gewuͤnſcht würde, an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. erh 3 8 
1) Die belle etage, beſtehend in 4 modern ausgemalten Zimmern, wovon 
aim Vorderhauſe und a im Hinterhauſe; die jedoch durch das daranſtoſſende 
Seitengedaͤude in Verbindung eben, Hiezu iſt noch gehörig: eine Geſindeſtube, 
ein gewoͤlbter Keller und Appartement. 5 , St 
2) In der erſten Etage ein Saal und eine Stube gegenüber, aus der 
ebenfalls das Seitengevaͤude nach zwei im Hinterhauſe gelegenen Stuben 
führt, nebſt Küche, Voden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden eins 
gerictet kann auch daſelbſt vermiethet werden. Nähere Nachricht erfahrt man 
in demſelben Hauſe. GE a, Leet EE, 
In dem in der giezauſchen⸗Gaſſe No. 787. gelegenen Wohnhauſe IR eine 
Untergelegenheit von a Stuben, nebſt Zeie Garten, Küche und Ap⸗ 
partemeut zu vermiethen, und Oſtern zu beziehen. Der Miethe wegen iſt Er⸗ 
fundigung einzuziehen auf dem Schuͤſſeldamm in No. 1155. * 
ek e 
2 Kë 
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s Frauengaſſe No. 334. iſt eine Unterwohnung zu vermiethen. 


wei moderne Zimmer, vis 3 vis, nebſt Boden und eigener Küche find Jo⸗ 
D pengoſſe No. 564., an ruhige Bewohner zu vermiethen. * 
Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 166. mit 6 bewohabaren Stuben, Kel⸗ 
ler, Hofplog und laufendem Waſſer, iſt ſoglelch, oder auch zu rechter 
Zeit zu vermiethen, und eintget man Bo Hundegaſſe No. op, \ 
Brabank No. 1778. iſt eine untere Etage von 2 Stuben, 1 Kammer, » 
i Keller, Küche, Holzſtall und Appartement, eine obere Etage von zwei 
Stuben, 1 Kammer o Böden, Küche und Appartement zu vermiethen. | 
Auf dem ton Steindamm No. 381, iſt 1 Stube nebſt eigner Küche, Kam⸗ 
mer und Boden zu vermiethen und Oſtern zur rechten Zeit zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere daſelbſt. 


chnuͤffelmarkt No. 715. find Stuben zu vermiethen. 


a Das in der Hintergaffe am Fiſcherthor unter der Servis⸗No. ven, gele⸗ 
gene Haus mit 7 Stuben und einen Garten, iſt zu vermiethen oder 
verkaufen, und Oſtern rechter Zeit zu beztehen. Nähere Nachricht giebt der 
Lemmiſſienalt Herr Kalowski, Hundegaſſe No. 240, i 
3 SC der Breitgaſſe nahe am Krahnthor No, 1184. ſteht eln Saal nebſt 
mehreren Stuben, Kammer, Kuͤche, Boden und Keller; ſowohl im 
Ganzen wle auch theilweiſe, mit auch ohne Mobilien zu vermiethen, und ſo⸗ 
gleich oder zur rechten Zelt zu beziehen. Auch iſt allda ein Kramladen zu jes 
dem Geſchaͤfte, beſonders zur Gewuͤrz⸗ Handlung ſehr vortheilhaft gelegen mit 
einer Kramſtube dabei zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. S 
Dn dem neu ausgebauten Haufe Hundegaſſe No. 323. iſt eine helle Comp⸗ 
J toirſtube, ein ſchoͤner Saal und Gegenfiube, ein Ober Saal und Bes 
dientenſtube, Boden, Keller und kleine Kuͤche vom 1. Aprſt ab zu vermiethen; 
auch iſt das Haus zu verkaufen. , = 
In dem Dichtſchen Haufe Pfefferſtadt No, gag, ſind mehrere 
ausgemalte beizbare Wohnſtuben, Kammern, Küche, Keler und Bodens 
Naum nebſt Eintritt im Garten, auch erforderlichenfalls ı pferdeſtall und Was 
gen⸗Remiſe an ruhige und anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen. Des Mieths 
zinſes wegen einiget man ſich im Hauſe ſelbſt, des Morgens zwiſchen g und 9 
uhr, Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr. e 
Qangenmaakt No. 486. find o Zimmer, beſtehend in 1 Hangeſtube, Simms⸗ 
ſtube und einer Kammer, zu rechter Zeit an einzelne Perſonen zu vers 
then. Ba 
Fis, Untergelegenheit in der Zlezauſchengaſſe unter der No. 186., beſte⸗ 
hend in zwei Stuben, Keller und Hofraum iſt zu Oſtern zu vermie⸗ 
Hen, Mäh:res auf der Pfefferſtadt No. 142. 
Hit Geiftgaffe No. 955. find vier Stuben, Boden, Küche und Apparte⸗ 
ment an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


sen dem in der Langgaſſe, ohnweit der Börfe sub No. 


402. gelegenen Haufe, find an unverheirathete Perſonen buͤr⸗ 
gerllchen Standes mehrere ſehr ſchoͤne Zimmer, und dabei die vollkommenſte 


Aufwertung, an eine ruhige Familie, aber auch benebſt den Zimmern alles 
andere zur haͤuslichen Einrichtung noͤthige Locale zu vermiethen, und nach Oſtern 
zu beziehen. Miethsloßige belieben ſich in dem bezeichneten Haufe bel dem Eis 
genthuͤmer deſſelben zu melden. 5 , 
Die Haͤuſer Langenmarkt No. 426., Hundegaſſe No. 274, Zwlrngaſſe No. 
1151, und Frauengaſſe No. 89a. find zu vermlethen, und bei Nalows⸗ 
ki Hundegaſſe No. ada. das Naͤhere zu erfragen. 
Eine Obergelegenhelt mit allen Bequemlichkeiten in der Latern⸗Gaſſe sub 
No. 1944. it an ruhige Bewohner zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. 
n der Breitgaſſe No. 1042. ohnweit dem breiten Thore iſt 1 GE 009 
ech 1 Vorderſtube, und zwel Treppen hoch = Hinterſtuben nebſt Küche und 
Boden zu vermietben, und zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Ne. 767, ar Së = 
uf dem langen Markt No. 449, find 5 Stuben, Kuͤche und Boden, auch 
A Stallung für Pferde, zu rechter Zeit zu vermlethen. 
: eil. Geiſgaſſe No. 928. iſt eine Untergelegenheit von a oder 3 Stuben 
nebſt Hofplatz, Küche und Keller zu vermiethen. 
Auf dem, iſten Damm No. 1116. if eine Stube an unverheirathete Her⸗ 
ren zur rechten Zeit zu vermiethen. 
eil. Geiſtgaſſe find a Stuben, Küche, Kammer, Boden und Keller zu vers 
mlethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres Jopengaſſe No. 


595. ? 27 KEE H 
Das Haus in der Jepengaſſe No. 725. mit ſehr vielen Zimmern, Kant 
mern, Böden, Keller, geraͤumiger Küche und Hofplatz, loufendem Waſ⸗ 
fer und Ausgang nach dem Pfarrfirchhofe; im Poggenpfuhl No. 2. 3 Zim⸗ 
mer mit dazu gehoͤriger Bequemlichkeit, und in der Joh anntsgaſſfe No. 1378. 
einige Zimmer nebſt Küche nach hinten, find zu Oſtern zu vermiethen, und wer 
gen des Zinſes nähere Nachricht in der Jehannisgaſſe No. 137g. einzuziehen. 
Eis kocal von 5 Stuben und allen Bequemlichkeiten weiſet Wunderlich 
T mn der Portchaiſengaſſe No. 390. nach. f SE 
In der Wollwebergaſſe No. 555. iſt ein ſchoͤner Saal mit einem Alkow, 
mit auch ohne Moͤbeln an eine einzelne Perſon zu vermiethen und gleich 
oder zu rechter Zeit zu beziehen. ei 
in Haus am Altſtaͤdtſchen Graben mit 5 Stuben, Kammer, Küche, Kel⸗ 
" Jr, Hofplatz und laufendes Waſſer, auch wenn es verlangt wird, nebſt 
e Wagenremife iſ zu Dien rechter Zeit zu vermieten. Naͤhere 
achr 436. daſelbſt. Hd A e 
* Poggenpfuhl No. 184. IM ı Unterſſube nebſe Kammer, eigner Küche 
und Boden zum Holzgelaß zu vermlethen 
5 


— 


ganze, 


Sr Toblasgaſſe No. 1857. find mehrere bequeme Zimmer, nebſt Küche, Spei⸗ 
ſekammer und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. » 
Eine Oberwohnung, beſtehend in a zufammen bängenden Stuben, Haus⸗ 
ei raum, geräumiger Küche und Boden nahe am Markte gelegen, iſt 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nahere Nachricht Frauengaſſe No. 836. 


a Be „VC 

| ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
© B — n No. 697. x: 
ſind nachſtehende Looſe zu haben, als: 


) Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten groſſen Lotterie. 
f 2) Kauflooſe zur sten Klaſſe Zgfter Berliner Lotterie, die heute in Ders 
lin gezogen wird, und e ) 
3) ganze, halbe und viertel Looſe zur ı4fen kleinen Lotterle. 
Danzig, den 12. Febr. 1819. . 
„En meinem Lotterie Comtoir, Langgaſſe No. 630. find zu haben: Zur er⸗ 
er D Ben groſſen Lotterie, ganze Lonfngu 60 Rthl. und viertel Looſe zu 15 
RNthl.; zur aten Klaſſe Zofter Klaſſen⸗Lotterie, die den 12. Febr. gezogen wird, 
ganze halbe und viertel Kauf⸗Looſe, und zur naten kleinen Lotterie ganze, hal⸗ 
be und viertel Looſe. i Rotzoll. 


85 Ganze und getheilte Kauflooſe zur sten Klaſſe zofter Lotterie, welche heute 
8 in Berlin gezogen wird, und wovon den igten d. M. die Gewinnli⸗ 
ſten hier eintreffen, find, fo wie Boot zur naten kleinen und erſten groſſen 
Lotterie ſtets in meiner Unterfollecte, Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. x 
Danzig, den 12. Februar 1819. * Zingler. 


Wollwebergaſſe No. 1996. find in meiner Unterkollekte ſowohl ganze, hal⸗ 
be und viertel Loofe zur kleinen, als auch Kauflooſe zur Klaſſen⸗kot⸗ 
terie zu baten. - Meck. 
Pfeſfergadt No. 129. Bnp jederzelt in meiner Unter-Collekte ganze, halbe 
und viertel Looſe zur grofſen, Claſſen⸗ und kleinen Staats Lotterie 
zu haben bei , SS E. L. Sohnfeldt. 
8 Verlobung, Anzeige. 
Unſere am geſtrigen. Tage vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freun⸗ 
den und Anverwandten hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 21. Februar 819. Juliana Auguſtina Genf. 
* Joh. Carl Wilhelm Seinrich. 
f TOTEN m7 e e e Tree S 
Den 8. Sebruar, Mittags um halb zwoͤlf Uhr, ſtarb unfere gute Mutter 
Adelgunda Zeller gebor. Ratzlaff an gaͤnzlicher Entkraͤftung in ihrem 
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e welches wir unſern Freunden und Verwandten ergebenſt 

. en. RT ` 5 „ 5 o 3 Ce 

Danzig, den 10. Februar 18:9 É 3 
Der hinterbliebene Sohn, Schwiegertochter und Großkinder. 


Sanft entfchlief zu einem beſſern Leben Frau Anna Maria Stegmann, 
geb. Genifken, nach einem einjährigen Krankenlager an gaͤnzlicher Ente 
kraͤftung in einem Alter von 6: Jahren. Wer die Verſtorbene kannte, wird 
gewiß eine gute Freundin in ihr gefunden haben. dr: A 
Danzig, den 11. Februar 1819. 


Wittwe Meyn, als Freundin. 


N reit d 
Jabrenze und verſch 


gearbeitet ſind, zum Verkauf. : 
4 S C. B. Colve, Zeichenlehrer. 
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Cen einem gab e = +8 SCH ert n @ 55 SE 
en wird eine Mannsperſon, die etwas Polni richt, zum 
J Gehälfen geſucht. Das Nähere Schiniedegaſſe No. SE reale, zn 


On der Nähe von Danzig wird zu einem foliden Gefchäft ein Gehüͤl 

Kë ſucht, der zugleich landwirthſchaftliche Kenntniſſe befigt 1 e 
tlon beſtellen kann. Nachricht darüber ertheilt der Lieutenant Brout, Sands 
grube No. 464. Vormittags bis 11 uhr. 6 


f „ Ä ĩ TR SM e 
Ein junger Menſch, der Bewelſe unbeſcholtenen Ruſs, Handlungs⸗, Wlrth⸗ 
ee, ſchafts⸗ und Branptewein⸗Brennerei-Kenntniſſe hat, deutſch und pol⸗ 
niſch ſpricht, ſucht in ſolchem Fache ein Unterkommen. Naͤheres Reltergaſſe 
No. 311. zweite Wohnung. e ENTER EE Ee 


unis 


Sé x Ein junger Meaſch, der die eandwirthſchaft erlernt hat, ſucht eine Stelle 


I. ale Wirthſchafter. Das Naͤhere iſt zu en del dem Heren Juſtiz⸗ 
Comm iſſarius Selb, . äer ex e HE Kë v 


I 


ch verlohrne Sachen. $ f 
Montag den g. Febr. iſt auf dem Wege von klein Katz bis nach Langfuhe 
1 Amboß vom Wagen verloren worden. Der Finder deſſelben erhält 
eine Belohnung von 10 Rthlr. Pr. Cour. wenn er ſolchen in Langefuhr deim 
Stellmacher George Schmidt einliefert. 
Es ſind den 9. Februar Abends 34 Thaler⸗Treſor⸗Scheine von einem uns 
f bemittelten Manne verloren worden. Der ehrliche Finder, der felbige 
Fiſchmarkt No. 1583. abreicht, erhält eine Belohuung von ro Reichsthaler. 


Redouten Anzeige. > 
Dienſtag den 23: Febr. am Faſtnachtabend wir) im Engliſchen Hauſe 
eine Redoute Gert finden, wozu jeder, der ſich zur anſtaͤndigen Ger 

ſellſchaft qualificire, ergebenſt eingeladen wird. Billette find für 16 Ge. die 
Derfon im Engl. Haufe zu bekommen. Der Anfang iſt um 8 Uhr, 

Da dieſes zwar keine Supſeriptions⸗Redoute iſt, fo wird doch auf Anſtaud 
und Ordnung die ſorgfaͤltigſte Rückſicht genommen werden. 

Auſſer den Tanzfälen werden mehrere Zimmer zum Umkleiden, Erfriſchun⸗ 
gen und Taback rauchen eingerichtet werden. p. 5. Müller. 


4 A Iller lei. , 

„=“ Regiſtrator Simon hat die Güte gehabt, uns eine Anzahl Exemplare 
9 der von demſelben unter dem Namen: Winter grun herausgegebe⸗ 
nen Gedichte zum Beſten unſerer Anſtalt zuzuſenden, welche bei unterzeichneten 
Gerlach, kanggaſſe No. 379. für den Ladenpreis zu haben find. Wir wuͤn⸗ 
ſchen daß die edle Abſichk des Dichters vollkommen erreicht werde, und bitten 
deshalb um recht zahlreiche Meldungen nach beſagten Gedichten. 
Danzig, den 4. Februar 1819. £ 

Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach · 


Da mein bisheriger Foplſt Guſtar Eduard Schilling mit dem Ablauf 
dieſes Monats meinen Dlenſt quittirt, weil ich bei meiner. fortdau⸗ 
ernden Kraͤnklichkeit feiner nicht mehr bedarf; fondern eine andere minder koſt⸗ 
ſpielige Einrichtung in meiner Schrelbſtube getroffen habe, ſo verfehle ich nicht, 
zur Vermeidung aller etwanigen Miß verſtaͤndniſſe oder Irrungen, ſolches hie⸗ 
durch öffentlich anzuzelgen. Sg erlaube ich mir meine bereits zweimal in 
den Intelligenzblaͤttern wide olte Bitte, den Betrag meiner Liquidationen nicht 
ohne meine eigenhändige Qulttung oder Aſſignation zu berichtigen, hiemit noch⸗ 
mals ergebenſt in Erinnerung zu bringen. 
Danzig, den 30. Januar 2819. , 
LR eat Der Juſtiz⸗Commiſfarlus Groddeck. 
ei Memen. hochzuverehrenden Kunden und Herrſchaften und Einem reſp. Pu⸗ 
blito verfehle ich nicht hiedurch gang ergebenſt anzuzeigen, daß lh 
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wiederum mit Geſinde adler Act verſehen, und Diefelben zur volfsmmenften 2us 


SCH aufwarten kann. 
Die Geſindevermietherin C. C. Schubert, 
Tobiasgaſſen⸗ und Dammen⸗Ecke No. 1545 


f olz Verkaufs Bekanntmachung. 
Am Freitage den igten d. M. Vormittags um 9 uhr ſollen in Bankau 
der Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung gemäß einige Klaf⸗ 

ter Kiehnen und Eichen Kloben⸗Holz, fo wie auch an 160 Stuͤck Kiehnen und 
Eichen⸗Bauhelz von 25 bis zo Fuß Fänge und 1s Më 25 Zoll Zopf⸗Staͤrke an 
den Meifibietenden gegen glelch baare Bezahlung in Preuß. Cour. verſteizert 
werden. 5 f - E 
a Die Abfuhre 18 aus den 23 Meile von Danzig belegenen Bankauer Walde 
ehr bequem. ` 

) Dliva, den 11. Febr. 1819. Er Kreyſern. 


den 7. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
Sees zum erſten Male aufgeboten: 


oͤnigt. elle. Der Arbeitsmann Chriſtian Hoffert, Wittwer, und Anna Dorothea Witt. 
3 1 de, Burger und Horndrechsler Friedr. Wilhelm Ide und Sgfr. Agatha Florentina Pos 


djaski. ; 3 

Carmeliter Kirche. Der Musketier von der ten, Compagnie des Aten Infanterie, Regi, 
ments Michael Orlowski und Jungfer Juliana Jasmowski. Auguſt Johann Kminko⸗ 
mett und Igfr. Anna Dorothea Freybitter. 5 

St. Barthelomci. Der Bediente Martin Hohnfeld und Anna Florentina Neumann. Der 
Unteroffttier von der sten Compagnie des Sten Infanterie degiments Johann Sibalo⸗ 
wskt und Conſtantia Renata Philipps. "RI? A 42 

St. Barbara. Der hieſige Bürger und Kaufmann Hr. Joh. Friedr. Dommer und Jungfer 
Maria Elifaberh Kornowskt. Der Arbeitsmann Gottfried Bruhnzen und Fran Anna 
Charlotte Kreſten. Gottlieb Nach und Anna Catharina Gotz. Der Arbeitsmann Joh. 
Jacob Wohlert und Frau Florentine Witt geb Bretall, 

Heil Leichnam Der Mitnachbar von der Saspe Samuel Nathanael Döring und Anna 
Maria Hantel. Der unterfoͤrſter in Oliva Gottlieb Lodat und Frau Friederica Gronert. 

St. Salvator. Der Musketier von der Aren Compagnie des gen Infanterie Regiments 
Wilhelm Braun und Igfr. Roſa Becker. , 


Wechsel» und Geld-Course 


u 


Danzig, den 12. Februar 181g. 
Ae trag e ͤ—ü— — —ęꝓ ä .-œE0P009gÜ— ——ʃ—ᷓ— geg 
London, ı Monat — f gr. 2 Mon / Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. gf 18 8% 


— 3 Monat — f jg:18 gr. dito dito wichtiges - 9-16 - 
Amsterdam Sich: — gr. 40 Tage — gr. f dito dito Nap. e a Bir aa 
m 79, , 3034 gr. dito dito gegen Münze - —-— = 
Hamburg, 3 Woch — gr. S Friedriehsd’or gegen Cour. 6 d 12 Ber. 
6Woch.— gr 10 Wach, ı e 3 — Münze — 6 — gr. 
Berlin, 8 Tage — pr. Ct. Agio, Tresörscheine‘ 


» Men. 4 pCiAgio € Mon. f & 4 pC dm. Agio von Pr. a gegen Münze 27 SC, 
(Hier folgt die ertraordinaire Beilage.) 
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Elen loͤblichen handelnden Publiko zeige: ich Mensa an, daß das ausge⸗ 
breitete Gerücht von der Inſolvenz der Handlung Sriedrich Sellin & comp. 
nicht Eau det, ſondern nur aus, einfeicigen Anſichten und Berathußgen ent⸗ 
bai if. e "oe Gr bin ich meiner Ehre ſchuldig, „um elne Seit? 
me welche auf u ‚in, weldeullges Licht TESS zu ent⸗ 
raͤft b ee 
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